
NAB2004-Report: HDV

HDV kommt
Das alles be-

herrschende 

NAB-Thema 

HD brachte

es natürlich 

auch mit sich, 

dass das auf

DV basierende 

Consumer-

Format HDV 

eine Rolle im 

Messegesche-

hen spielte.
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War JVC schon zur vergange-
nen NAB vorgeprescht, so kündigten 
während der NAB2004 weitere Her-
steller an, dass sie HDV unterstützen 
wollen. JVC stellte neue HDV-Proto-
typen vor, auch Sony und Panasonic 
zeigten erste HDV-
Geräte im Planungssta-
dium. Die Unterstüt-
zung von HDV auf der 
Postproduction-Seite 
wächst mit neuen 
Boards und Softwares 
ebenfalls.

HDV kommt 
also langsam in Fahrt: 
Der Standard für 
Consumer-HD wurde 
im vergangenen Jahr 
von Canon, Sharp, 
Sony und JVC zur 
Standardisierung einge-
reicht. Nun haben 
auch weitere Firmen 
ihre Unterstützung an-
gekündigt: Ahead Soft-
ware, Avid, Focus En-
hancement, Miranda, 
Main Concept, 
NewSoft, Pinnacle, Pi-
xela, Sigma Design so-
wie Adobe, Canopus 
und ein paar weitere 
Unternehmen sitzen 
nun bei HDV mit im 
Boot.

Aber zur NAB2004 wurde das 
Ganze nun noch wesentlich konkre-
ter: Sony zeigte in einer Vitrine am 
Stand Modelle eines zukünftigen 
HDV-Camcorders und -Recorders. 
Auch Panasonic, offiziell noch nicht 

bei HDV engagiert, zeigte einen Cam-
corder, der HD mit »long-GOP-
MPEG-2« bieten soll, was natürlich 
eine Umschreibung von HDV ist. Der 
kleine Camcorder von Panasonic soll 
aber anders als die HDV-Camcorder 
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ande-
rer 
Hersteller nicht auf 
Band, sondern auf P2-
Speicherkarte aufzeich-
nen. JVC, als bislang ein-
ziger Hersteller 
schon mit einem 
lieferbaren HDV-
Camcorder am 
Markt vertreten, 
zeigte ebenfalls 
Ausblicke auf Profi-
HDV-Geräte. 
Während Panasonic 
sich beim Thema HDV 
bis auf den gezeigten 
Mock-Up eher schweigsam 
gab, war über die geplanten Gerä-
te von Sony und JVC mehr zu 
erfahren.

Die von 
Sony gezeigten Mock-
Ups sind Modelle von 
bandbasierten HDV-Geräten, deren 
Entwicklung schon relativ weit gedie-
hen zu sein scheint. Bei Sony plant 

man 
eine Anbindung von 
HDV an die 

HDCAM-Familie mit-
tels eines Konverter-Pro-
dukts. Somit passte HDV 

auch optimal zum Sony-NAB-
Motto »Ride the HD Wave«, als 
Abrundung der Produkt-Palette am 
unteren Ende der Preisskala. HDV 
sieht man 
bei Sony 

(auch) als 
legitimen 
Nachfolger 
von 
DVCAM, 
einem For-
mat, in dem 
der Her-
steller nach 
eigenen An-
gaben bislang 465.000 Einheiten ver-

kauft hat.
Der gezeigte Recorder soll 

neben HDV und DV auch 

DVCAM abspielen und aufnehmen 
können. Das gilt auch für den HDV-
Camcorder von Sony, der als 3-
CCD-Gerät mit XLR-Buchsen und 
Features wie frei einstellbarem Time-

code, aber auch bei der Bau-
form, durchaus Anklänge an 
den aktuellen DVCAM-Cam-
corder DSR-PD170 hat. 
Der Sony-HDV-Camcorder 

nutzt laut Hersteller für die 
Aufzeichnung den 1080i-Standard. 
Damit unterscheidet er sich in ei-
nem wichtigen Punkt vom JVC-
HDV-Camcorder-Modell JY-HD10, 
das nativ maximal 720P-Auflösung 
bietet.

JVC gewährte einen Ausblick 
auf seine geplante HDV-Produktpalet-
te und präsentierte den Prototypen 
eines ENG-Camcorders, der in HDV 
aufzeichnet. Der Camcorder wird 
vermutlich die Typenbezeichnung 
GY-HD7000 erhalten. Er ähnelt von 

der Bauform den größeren Professi-
onal-DV-Camcordern, die JVC im 
Angebot hat – etwa dem GY-DV5000. 

Im Inneren des Camcorders 
arbeitet als Bildsensor ein 
CMOS-Chip, und zwar der 
gleiche, den JVC auch in die 
HD-Kamera KH-F870 ein-
baut. Aus JVC-Sicht bietet die 

CMOS-Sensor-Technologie etliche 
Vorteile, etwa die Möglichkeit, dass 
sich die Bilder mit unterschiedlichen 
Auflösungen und Frame-Raten ausle-
sen lassen. Dass es kaum Smear-Ef-

fekte gibt und CMOS-Chips zu-
dem vergleichsweise günstig zu 
produzieren sind, ist natürlich 
ebenfalls vorteilhaft.
Der von JVC als allerdings 

noch nicht funktionsfähiges Mo-
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Ähnelt dem 
DSR-PD 
170, hat 
aber ein 
zweites 
LC-Display: 
HDV-Pro-
totyp von 
Sony.

Soll »Long-GoP-MPEG-2«
auf die P2-Speicherkarte

 
schreiben: HD-Prototyp

von Panasonic.

Der HDV-Recorder von Sony
soll auch in DV und DVCAM

aufzeichnen und wiedergeben 
können.



dell vorgestellte HDV-Camcorder 
GY-HD7000 soll 
mit den Auflö-
sungen 1080i, 
720p und 576i 
(eventuell auch 
576p) arbeiten, 
zusätzlich aber 
auch ganz nor-
mal in DV aufzeich-
nen können. 
Zudem wird 
der Camcor-
der laut Her-
steller auch mit 
24Vollbildern 
(24P) aufzeich-
nen können. Er 
soll Anfang 
2005 eingeführt werden, einen Preis 
nannte JVC noch nicht.

Eine weitere HDV-Neuheit bei 
JVC ist der geplante Recorder BR-
HD60. Das kompakte Gerät ähnelt 
dem BR-DV6000, es soll in HDV und 
DV aufzeichnen und wiedergeben 
können. Für HD-I/O soll die Maschi-
ne mit Firewire bestückt sein, zudem 
soll es als Option auch HD-SDI-An-
schlüsse geben. Preis und Lieferstart 
gibt JVC noch nicht bekannt.

Schon in Kürze soll dagegen 
der CU-VH1 verfügbar sein, ein kom-
pakter »Video-Walkman« mit auf-
klappbarem LC-Schirm, der ansonsten 
vom Feature-Set stark dem Recor-
derteil des JY-HD10 ähnelt.

HDV-Postproduction
Matrox will im Herbst ein HD-

Board vorstellen. Details darüber 
verriet der Hersteller zwar noch 
nicht, aber immerhin nannte Matrox 
die wichtigsten Eckdaten der neuen 
HD-Plattform. So soll das geplante 
Board in der Lage sei, in Echtzeit 
mehrere Videoströme in 8 oder 10 
Bit verarbeiten zu können. Eine Tech-
nologie-Demo der neuen Plattform 
mit unomprimiertem 8-Bit-HD-Mate-
rial im Zusammenspiel mit Adobe 
Premiere 1.5 deu-
tete die Leistungs-
fähigkeit der neuen 
HD-Plattform an.

Unter ande-
rem soll es bei der 
neuen Lösung um-
fangreiche Echt-

zeit-Funktionalität etwa bei Farbkor-
rektur, Titling, Geschwindigkeitsände-
rungen, Blenden und DVEs geben – 
selbst bei maximaler HD-Qualität von 
1080i und 1080P in unkomprimierter 
Signalform. Matrox sagt über die neue 
HD-Plattform weiter, dass sie auf der 
»Power of X«-Technologie basiere, 
die skalierbare CPU-Power mit der 
Leistung dedizierter Hardware kombi-
niere. Man kann mit Sicherheit davon 

ausgehen, dass die Matrox-Lösung 
auch HDV unterstützen wird.
Möglicher, von Matrox nicht 
bestätigter Launch-Termin: 
IBC2004.
Canopus will das eigene, pro-
fessionelle Editing-System E-

dius HD als Komplettsystem anbie-
ten. Es basiert auf 
der Edius-HD-
Echtzeit-Editing-

Software, ei-
nem HD-Soft-
ware-Codec 
und der Cano-
pus I/O-Karte 
HDRX-E1 in ei-
nem leistungsfä-

higen Desktop-Rechner mit umfang-
reicher RAID-Speicherbestückung. 
Das Ganze soll zu einem Nettopreis 
zwischen 30.000 und 40.000 Dollar 
angeboten werden und ab Juni 2004 
verfügbar sein.

Die Karte bietet Ein- und Aus-
gänge für HD-SDI- wie auch für SDI-
Signale. Während des Editings soll das 
System eine permanente Echtzeit-
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Den HDV-Schulter-
Camcorder von JVC soll 

es in einer Cine- und
einer News-Variante

geben.

Ähnelt dem BR-DV6000: HDV-
Recorder-Prototyp von JVC.

Edius HD von Canopus arbeitet 
mit einem neuen Codec zur 

Kompression der Daten.



HD-Preview auf einem angeschlosse-
nen Videomonitor erlauben.

Der HD-Codec des Systems 
basiert laut Hersteller auf 
DVCPROHD, arbeitet also mit 720 
Zeilen und 100 Mbps Videodatenrate. 
Der Codec soll aber laut Hersteller 
auch in der Lage sein, über das 
HDRX-E1-Board direkt HD-Signale 
verschiedener Formate auf zu zeich-
nen. Es soll zudem möglich sein, mit 
Edius HD unterschiedliche SD- und 
HD-Auflösungen in der gleichen Ti-
meline zu verarbeiten. Einzige Voraus-
setzung: Das Material 
muss die gleiche Fra-
me-Rate aufweisen.

In einer späte-
ren Variante von Edius 
HD will Canopus ei-
nen zweiten, eigenen 
Codec anbieten: den 
HQ-Codec. Im Ge-
gensatz zum zunächst 
verfügbaren Codec, 
der eine fixe Datenra-
te vorsieht, soll der 
HQ-Codec mit einer 
höheren, variablen Bit-
rate (voraussichtlich 
bis etwa 180 Mbps) ar-
beiten können und da-
mit auch bessere Er-
gebnisse erzielen. All-
erdings wird die Echt-
zeitfunktionalität des 
Systems auch im sel-
ben Maße sinken, wie 
die Datenrate steigt. 
Der HQ-Codec soll 
auch WM9-kompatibel 
sein.

Zudem zeigte Canopus in einer 
Technologie-Demo seinen neuen 
HD-Codec auch im Zuammenspiel 
mit Premiere. Die Canopus-HD-I/O-
Karten und die Software Premiere 
Pro 1.5 ermöglichten es dabei, HD-
Videoströme zu bearbeiten.

Konkret soll es mit der neuen 
Canopus-Lösung mit beiden Soft-
wares möglich werden, Material der 
Formate HD-D5, HDCAM und 
DVCPROHD zu bearbeiten. Das Be-
sondere dieser Lösung: Dank der 
Codierung durch den Canopus-HD-

Codec schrumpfen 
die HD-Clips auf 1/7 
ihrer ursprünglichen 
Größe – liefern aber 
laut Hersteller den-
noch die Bildqualität, 
die der von 
DVCPROHD- oder 
HDCAM-Material 
entspricht: das ent-
spricht in etwa dem 
von Avid zur 
NAB2004 neu vor-
gestellten Konzept, 
mit einem eigenen 
Codec, der bei Avid 
DNxHD heißt, klei-

nere Files zu erzeugen mit denen man 
dann schnell und kostengünstig in HD 
arbeiten kann.

Weitere
HDV-Editing-Lösungen
Am JVC-Stand zeigten etliche 

Unternehmen Softwares, mit denen 
sich HDV-Material des schon heute 
verfügbaren JVC-Camcorders JY-
HD10 direkt schneiden und bearbei-
ten lässt. Auch Sony hatte eine HDV-
Partner-Ecke an seinem Stand unter-
gebracht.

Windows
• Cineform zeigte zwei 
HDV-Softwares: Aspect 
HD und Connect HD.
Aspect HD 2.2 wird ge-
meinsam mit Premiere Pro 
1.5 betrieben und ermög-
licht in dieser Kombination 
HD-Editing. Material, das 
der JVC-HDV-Camcorder 
JY-HD10 in 480p (60) auf-
gezeichnet hat, lässt sich 
bearbeiten. Der Hersteller 
Cineform bietet Aspect 
HD gemeinsam mit Pre-
miere Pro, Encore und Au-
dition zum Preis von rund 
1.200 US-Dollar an.
Connect HD ist für 
Windows-Video-Editing-Lö-
sungen optimiert und lässt 
sich als Stand-Alone-Pro-
dukt oder gemeinsam mit 
der Sony-Editing-Software 
Vegas nutzen. Mit Connect 
HD lässt sich - wie auch 
mit Aspect HD - Material 
vom JVC-Camcorder JY-
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Edius HD soll als Komplettsystem ausgeliefert werden.



HD10 direkt bearbeiten. Cineform 
will Connect HD als Stand-Alone-
Software für rund 500 US-Dollar 
oder aber gemeinsam mit der Sony-
Editing-Software Vegas für rund 800 
US-Dollar anbieten.

• ULead präsentiert ein HD 
Plug-In für die Editing-Software Medi-
aStudio Pro 7. Es sorgt dafür, dass der 
JVC-Camcorder HD10 automatisch 
erkannt wird und sich dessen HDV-
Videoströme direkt laden und bear-
beiten lassen. Das Plug-In soll rund 
300 Euro kosten.

• Der deutsche Hersteller 
MainConcept hat für Premiere Pro 
ebenfalls ein HD-Plug-In entwickelt. 
MPEG Pro ist in der HD-Version für 
350 Euro erhältlich. Der Hersteller 
bietet auch eine kostenlose Demo-
Version zum Testen an.

• Der australische Hersteller 
Mediaware bietet mit MPEG EditX-
press eine Software an, mit der sich 
MPEG-2-HD-Material schneiden und 
beabeiten lässt. Sie unterstützt eben-
falls JVCs HDV-Camcorder.

• Pinnacle kündigte an, mit der 
Liquid-Editing-Software künftig HDV-
Signale direkt verabeiten zu können. 
Auch die CineWave-Lösung soll dazu 
in die Lage versetzt werden.

• Vom japanischen Hersteller 
KDDI stammt die Software MPEG 
Edit Studio Pro LE, die JVC gemein-
sam mit dem HDV-Camcorder JY-
HD10 ausliefert. Davon bietet KDDI 
mit MPEG Edit Studio Pro auch eine 
Vollversion an, die MPEG-1, MPEG-2, 
MPEG-2 TS und MPEG-4 unterstützt.

• MacroSystem unterstützt mit 
dem System Casablanca Solitaire 
ebenfalls HDV. Mit der Stand-Alone-
Lösung für Editing und Mastering soll 
sich MPEG-2-Material direkt und nativ 
verarbeiten lassen.

Apple
• Heuris bietet ein Plug-In an, 

mit dem Apples Editing-Software Final 
Cut Pro Material vom JVC-Camcor-
der JY-HD10 direkt vearbeiten kann. 
Heuris offeriert zwei Varianten: Das 
Pro Indie HD Toolkit kostet rund 
5.000 US-Dollar, die deutlich abge-
speckte Variante Indie HD Toolkit 
kostet dagegen nur 500 US-Dollar.

• Die US-Firma Lumière Media 
bietet mit Lumière HD eine Software 
an, die es ermöglicht, mit Final Cut 

Pro auch HDV-Material zu bearbeiten. 
Dabei wird das Material konvertiert, 
dann eine Low-Res-Kopie erstellt, mit 
der man das Material offline mit Final 
Cut Pro bearbeiten kann. Am Ende 
dieser Bearbeitung erstellt Lumiere 
HD via Auto Conforming ein HD-  
Editing-Master.
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Sponsoren der NAB2004-
Berichterstattung


